Wohl verdienter 9 
Vach⸗Rußm / 


Welchen a f 
Dem Edlen / Wohl⸗Ehrenveſten / Nahmhafften / 
Hoch und Wohl, Weiſen 


H. Braſmüs oben 


Der Koͤniglichen Stadt T s G BN 
SHoch⸗ verdienten Bahts⸗berwandten / 
Als Derſelbe / 

Nach dem Er in dieſer muͤhſeeligen Welt biß in das G). 
Jahr ruͤhmlich gelebet / den 9 Aprilis des 1673 ſten Jahres nach der 
Gebuhrt Seines Erloͤſers ſanfft und ſeelig in dem HExgg einge⸗ 
ſchlaffen / und darauff den 16. ſelbigen Monats mit hoch⸗ 
anſehnlicher Begleitung feinem Ruhe⸗Kam⸗ 
merlein eingebracht worden. 

Stinem geweſenen hohen Patronen / 

Zu Bezeugung 1 Schuldigkeit / 
ie au 


Die Hoch / betruͤbte Vornehme Leid tragende 
in etwas auffzurichten / 
| Dienſtfertigſt abſtatten wollen 
Andreas Thamnitius, Thorun. 
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Drukkts Johannes Koͤpſelius / des loͤblichen Gymn. Buchdrukker. 


dich LIE ELEITETEECER * 
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eee eee Denn ter den Schaden recht erwegt 


Nach dem verhuͤllten Grabes gelt / 


s Herr KON / der wehrte Landes⸗Vater / 


9 Nunmehr verreiſen / muß die Stadt 
Aufs neu beweinen Ihren Raht / 
Den treuen Pfleger und Berahter? 
Der ſtets ſein Sorgen angewandt 
WieEr Sie braͤcht in ſichern Stande. 
Weiß Atropos denn noch kein Ziel 
Zu kraͤnkken ſo ge oft und viel 
Den RRENS mit ungeheuren Schmertzen? 
Weil fie im Grimm die Haͤupter ſchlagt / 
Und die ohn Unterſcheid erlegt / 
Aus ihrem faſt vergalltem Hertzen; 
Und zwar eh man ſich einſt verſieht / 
Sie Eines nach dem Andern zieht. 
Wie lang iſts? daß aus dieſem Plan 
Der Hochgeprieſne C3 J M MER MANN 
So ſchleunig durch den Tod entriſſen / 


Deßgleichen auch der Theure B E H R / 
So dieſem gienge kurtz vorher / 
Und auf der Wahlſtat bleiben muͤſſen; 
Wahrlich! ſo ich mich recht beſinn / 
Iſts kaum ein Jahr verfloſſen hin. 

Nun ferner wird das a gewetzt / 


Daß es den Dritten M ANN verletzt / 

Und durch die Schaͤrffe hin⸗muß richten / 

Worauß nu ſchließlich zu erſehn / 

Daß nicht ein jedes mag beſtehn / 

Was die gedritte Zahl wil ſchlichten / 

Weil fie ſich oft zum böfen neigt / 

Und manchen in der Wirkung treugt. 
Dieß hat mit rechtem fug die Stadt 

Nunmehr erfahren in der That / 

Daß dieſes Drey faſt unvollkommen / 

Da in der Eil und ſchneller friſt 

Der wilden Flotho ſtrenge Lift 

Drey feſte Stutzen ihr benommen / 

Und da allen Scheu / 

Daß hier die Rechnung klaͤglich fen. 


Und ihn mit reiffem Sinn belegt / 
Der wird geſtehen / daß die Wunden 
Sehr ſchmertzlich / fo das wehrte & H OR 
Der Edlen Themis nach wie vor 
Bey ſolchen Fallen hat empfunden / 
Welchs auch anitzt im Leyde ſteht / 
Da der Herr KO von binnen geht. 
Es muß in Wahrheit immermehr 
Das Edle R AH TH AV S ſeuffzen ſehr / 
Und tretten in den Trauer ⸗Orden / 
Beſonders da die Policen 
Durch die veruͤbte Tyranney 
Des Wuͤrgers iſt geſchwaͤchet worden / 
Die auch der Ungluͤkks⸗Stern anglaͤntzt / 
Wo nicht der Mangel wird ergaͤntzt. 
Wer wolte nun nicht jederzeit 
Bejammern ſolches Hertzeleyd / 
Wenn die auß unſern Augen fahren? 
So durch ihr Weißheit und Derſtand 
Erleuchten den Negierungs⸗Stand / 
Und ſaurer Muͤhe gar nicht ſpahren / 
Damit die Staͤdte nehmen zu 
Und bluͤhen in gewuͤnſchter Ru). 
Daß auch Herr KOYEN dies gethan / 
Weiß zu bezeugen jederman / 
Wie Er denn ſtettig ſich befliſſen 
Zu dienen feinem Vatterland / 
Drum Er demſelben gieng zur Hand 
Nit klugem Raht und beſtem Wiſſen / 
So lang biß ihn gemeyet ab 
Der Schntreer undgeſenkkt ins Grab. 
Fragt jemand wie ſein Wandel war? 
So iſts gewiß nnd offenbar / 
Daß Er der Tugend nachgegangen / 
Daran auch niemahls Ihm gebrach / 
So ſtrebt Er aller GOtts⸗Jurcht nach / 
Und hat den Heykand mit Verlangen 
Geſucht / der war fein hoͤchſter Nuhm 
Und unverwelktes Eygenthum. 


Droſt Reime/ 
Uber den traurigen HJ N T K J T 
n Des Weiland ö 
Ehren⸗Veſten / Nahmhafften / und Wohlweiſen 
Herrn | 


Ehriffian Nloſtmans 


3 Porſtaͤdtiſchen Berichtes Derwandten der Koͤnigli⸗ 
chen Stadt T g G NN / 
Alls Derſelbe den IG. Auguſti / dieſes 167 4ſten Jahres / 


7 vieſer Sterbligleit entzogen; und folgends om 19. dieſes / Chriſt · 
gebährlich in ſein KRuhe⸗Kaͤmmerlein geſenkket wurd. 


auffgeſetzt von 
Junen⸗Benanten. 
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